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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule 

Das Fach Musik am Gymnasium Fabritianum leistet hinsichtlich erzieherischer, ästhetischer 

und musikbildender Aufgaben wesentliche Beiträge. In engem Bezug zum Schulprogramm 

und zum Kernlehrplan für die Sekundarstufe I befähigen wir unsere Schülerinnen und Schüler, 

ihre individuelle künstlerisch-ästhetische Identität zu finden, ihr kreatives und musikalisches 

Gestaltungspotential zu entfalten und kulturelle Orientierung zu erlangen. Diesen Ansprüchen 

versuchen wir durch eine spannende und abwechslungsreiche Auswahl an Fachinhalten und 

Gegenständen und durch ein vielseitiges Angebot zur praktisch-kreativen Arbeit gerecht zu 

werden. 

Im Verlaufe des Musikunterrichtes von der Klasse 5 bis zu Klasse 10 erweitern unsere Schü-

lerinnen und Schüler kontinuierlich die entsprechenden Kompetenzen, um sich in ihrer außer-

schulischen Kultur und Lebenswirklichkeit sicher zu bewegen. 

Das breite außerschulische Angebot ist ein weiterer Schritt dazu, dass möglichst viele Schü-

lerinnen und Schüler für die aktive Teilnahme am Musikleben motiviert werden. Hier können 

sie wesentliche – im Unterricht erworbene – Kompetenzen sinnvoll integrieren und in klassen- 

und jahrgangsstufenübergreifenden Gruppen erproben. 

Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 

Auf Fachkonferenzebene sind alle Unterrichtenden im Fach Erdkunde durch die gemeinsame 

digitale Lernumgebung Moodle vernetzt, auf der selbsterstellte Materialien sowie bewährte 

Unterrichtsvorhaben gesammelt und weiterentwickelt werden. Alle Kolleginnen und Kollegen 

sind dabei jeweils für einzelne Unterrichtsvorhaben verantwortlich und stehen als Moderato-

rinnen und Moderatoren der Fachkonferenz zur Verfügung. 

Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds 

Das Gymnasium Fabritianum liegt in Krefeld-Uerdingen und ist ein vierzügiges Gymnasium 

mit ca. 950 Schülerinnen und Schülern und 75 Lehrpersonen, davon sechs Fachkräfte für das 

Fach Musik. 

Durch die Nähe zum Stadtteil Bockum mit der dort ansässigen Musikschule Krefeld ist eine 

Vielzahl der Schülerinnen und Schüler musikalisch vorgebildet und interessiert.  

Der überwiegende Teil der Schülerinnen und Schüler kommt aus bildungsnahen Familien. 

Musik ist als dritter Schwerpunkt des Gymnasiums neben der Bilingualität und dem MINT-

Angebot im Schulprogramm festgeschrieben. 

Für den Musikunterricht stehen zwei große Musikräume in der obersten Etage des Neubaus 

zur Verfügung (NII 3 und NII4 ). 

Der größere der beiden Räume (NII 3) ist mit einem Flügel, einem Schlagzeug und einem 

Klassensatz Keyboards ausgestattet und bietet so gute Gelegenheiten zur praktischen Arbeit 

und dem Klassenmusizieren, der kleinere Raum (NII 4) ist mit einem Flügel ausgestattet. Beide 

Räume verfügen über ein Whiteboard, einen PC mit Anschluss an das Internet und an eine 

Musikanlage sowie einen fest installierten Deckenbeamer. 

Neben NII 4 liegt der Materialraum, der Orff-Instrumente, ein Stage-Piano, die Fachzeitschrif-

ten, die Bücher-, Noten- und CD-Sammlung, sowie Partituren und Notenständer beherbergt. 

Im Pädagogischen Zentrum der Schule, in dem die Proben der Big Band und des Sinfonieor-

chesters stattfinden, befindet sich ein weiterer Lagerraum, in dem Instrumente und Technik für 
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die Auftritte gelagert sind, wie z.B. E-Gitarren und ein E-Bass, Kesselpauken, Mischpulte, ein 

hochwertiges Schlagzeug, verschiedene Boxen und Mikrophone. Im Pädagogischen Zentrum 

steht außerdem ein weiterer Flügel. 

Die Stundentafel sieht am Fabritianum folgende Verteilung vor: 

 Klassen 5, 6, 7 und 9: je zwei Unterrichtsstunden 

 Klasse 10 zwei Unterrichtsstunden in einem Halbjahr  

Außerunterrichtliches musisches Angebot 

Zahlreiche Arbeitsgemeinschaften sowie eine Kooperation mit der Musikschule Krefeld ergän-

zen darüber hinaus den Fachunterricht: 

 Unterstufenchor von Klasse 5 bis 7 

 Chor der Klassen 8 bis 12 

 Kooperation mit der Musikschule Krefeld „Musik Plus“: Instrumentalunterricht bei Instru-

mentalpädagogen der Musikschule Krefeld in den Instrumenten Querflöte, Klarinette, 

Saxophon, Trompete, Posaune, Tuba, Fagott und Oboe 

 Musik Plus Orchester/Vororchester 

 Streichorchester für Schülerinnen und Schüler aller Jahrgangsstufen 

 Sinfonieorchester für Schülerinnen und Schüler aller Jahrgangsstufen 

 Big Band für Schülerinnen und Schüler aller Jahrgangsstufen 

Alle Gruppen proben wöchentlich, konzertieren regelmäßig in der Öffentlichkeit und geben mit 

ihren musikalischen Darbietungen den Feiern in der Schule einen würdigen Rahmen: Neben 

dem großen Musikabend am Ende des Schuljahres im Pädagogischen Zentrum des Fabritia-

nums, bei dem alle Ensembles mitwirken, gibt es regelmäßig weitere Auftritte, wie z.B. Weih-

nachtskonzerte an der Schule, Mitgestaltungen von Gottesdiensten und Abiturfeiern und Auf-

tritte in Krefeld-Uerdingen. 

Das Vororchester, das in der Regel aus Schülerinnen und Schülern besteht, die im Rahmen 

von Musik Plus (s.o.) ein Instrument neu erlernen, sowie das Sinfonieorchester, treten auch 

jedes Jahr bei der Klangstraße der Musikschule Krefeld im Rahmen des Stadtfestes „Kultur 

findet Stadt“ auf. 

Die Big Band hat ebenfalls Jahr für Jahr zahlreiche externe Auftritte, z.B. in der Muschel im 

Stadtwald und beim Zirkusfestival der benachbarten Grundschule.  

In den vergangenen Jahren haben Sinfonieorchester, Big Band und der Chor der Klassen 8 – 

12 erfolgreich an verschiedenen Wettbewerben teilgenommen, wie z.B. „Schulen musizieren“. 

Insgesamt haben sie somit großen Anteil an der Außendarstellung der Schule und tragen aktiv 

zur Anbindung der Schule an ihren Stadtteil bei. Berichte der örtlichen und regionalen Presse 

zeigen der Öffentlichkeit, welche großartigen Leistungen unsere Schülerinnen und Schüler 

erbringen. 

Musik wirkt aber auch nach innen: Die Tatsache, dass so viele Schüler von Klasse 5 bis 12 

zusammenarbeiten, zeigt auch im normalen Schulalltag Ergebnisse. Die gemeinsame Arbeit 

und der gemeinsame Erfolg wirken sich sehr positiv auf das Schulleben aus, indem sie den 

Respekt untereinander fördern. Die Identifikation mit der Schule wird durch Musik intensiviert. 

Die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler erhalten die Möglichkeit, ihr Engagement und 

ihre Fähigkeiten in das Schulleben einzubringen. Durch die jahrgangsstufenübergreifende  

Arbeit an einem gemeinsamen Projekt, entstehen viele positive Gruppenbeziehungen, die 
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über die alltäglichen Schulerfahrungen hinausgehen. Besonderer Höhepunkt dieser Gemein-

schaft ist die jährlich stattfindende Orchesterfahrt, an der alle instrumentalen Ensembles teil-

nehmen, auch die jungen Nachwuchsschüler des Vororchesters. 

Musik wirkt außerdem auf den Einzelnen: Wissenschaftler bestätigen immer wieder, dass das 

Lernen eines Instrumentes einen positiven Einfluss auf die Gehirnentwicklung hat und sich auf 

die Bewältigung der anderen schulischen Aufgaben positiv auswirkt. Der junge Musiker er-

schließt sich durch den Instrumentalunterricht Ausdauer, Disziplin und Konzentrationsfähigkeit 

sowie durch das Ensemblespiel Teamgeist und soziale Kompetenz. 

Fachliche Zusammenarbeit mit außerunterrichtlichen Partnern 

Neben zahlreichen Kooperationen der Ensembles mit außerschulischen Partnern kooperiert 

die Schule für das Fach Musik mit dem Theater Krefeld-Mönchengladbach für Opernbesuche 

und deren didaktische Vor- und Aufbereitung und immer wieder mit wechselnden Partnern je 

nach Unterrichtsvorhaben, z.B. mit Krefelds Kirchenmusikdirektor Andreas Cavelius, wenn im 

Unterricht die Orgel und ihre besondere Klagerzeugung behandelt wird. 



  5 

2. Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und 

Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dar-

gestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess 

Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvor-

haben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwick-

lung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkei-

ten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte 

deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des 

Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und 

interne Verknüpfungen ausgewiesen. Gleiches gilt für den Aufbau eines immanent weiterzu-

entwickelnden Fachvokabulars. 

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf 

über- oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er 

zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen, aktuelle Themen bzw. die Er-

fordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. Ab-

weichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen 

Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, 

dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwar-

tungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 
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Übersicht über Unterrichtsinhalte und außerunterrichtliche Angebote 

Klassenstufe 5 6 7 9 10 Oberstufe 

Themen aus 
dem Unterricht 

 Reise um die 

Welt 

 Klangfarben 

der Musik 

 Karneval der 

Tiere 

 Take care of 

your ears 

 Musik nach  

einem außer-

musikalischen 

Programm 

 Komponisten-

portraits  

 Musik auf der 

Bühne 

 Programm- 

musik II 

 Funktionale 

Musik: Musik 

und Werbung 

 Von B. Haley 

bis Lady Gaga: 

Entwicklungen 

in der Rock 

und Popmusik 

 Oper:  

z.B. Carmen 

 Musical:  

z.B. West-Side 

Story 

 musikalische 

Entwicklungen 

vom Mittelalter 

bis zur Neuen 

Musik 

 Jazz 

 Funktionale  

Musik: Hymnen 

 Projekt: Radio 

 Oper (Auswahl 

je nach Spiel-

plan der Opern-

häuser in der 

Umgebung) 

 Musik im Spannungsfeld ge-

sellschaftspolitischer Entwick-

lungen 

 Musik zwischen Expressionis-

mus und neuer Sachlichkeit 

 Auswirkungen neuer Techno-

logien auf musikalische Ge-

staltung 

musikpraktische 
Angebote 

Unterstufenchor  
(Frau Hegyaljai) 

Mittel-und Oberstufenchor  
(Frau Albrecht) 

Kooperation mit der Musikschule  
Krefeld 

„Musik Plus“: Instrumentalunterricht 

Querflöte, Klarinette, Saxophon,  
Trompete, Posaune 

   Instrumentalpraktische Kurse  
(Frau Hufen-Stöbe, Herr Busche) 

Vokalpraktischer Kurs  
(Frau Albrecht) 

Musik Plus Orchester/Vororchester  
(Herr Busche) 

   

Streichorchester (Herr Busche) 
Big Band (Frau Hufen-Stöbe) 

Sinfonieorchester  
(Frau Hufen-Stöbe, Herr Busche) 
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Jahrgangsstufe 5.1 

Unterrichtsvorhaben 5.1.1:  

Thema: Reise um die Welt – Lieder und Songs unterschiedlicher Kulturen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben Gestaltungsmerkmale von Liedern und Songs unterschiedlicher Stile und Kultu-

ren im Hinblick auf den Ausdruck, 

 deuten den Ausdruck einfacher Lieder und Songs auf der Grundlage von Analyseergebnissen, 

 beschreiben Gestaltungsmerkmale von Musik im Hinblick auf ihre Funktion in privaten und  

öffentlichen Kontexten. 

Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwerfen und realisieren einfache Textvertonungen im Hinblick auf Aussageabsicht und Aus-

druck.  

Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern wesentliche Gestaltungselemente von Liedern und Songs im Hinblick auf Textaus-

deutungen,  

 beurteilen kriteriengeleitet Textvertonungen von Musik hinsichtlich der Umsetzung von Aus-

drucksvorstellungen. 

Inhaltsfelder: Bedeutungen von Musik, Verwendungen von Musik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Musik und Sprache: Lieder, Songs unterschiedlicher Stile und Kulturen 

Musik im funktionalen Kontext: Musik in privater Nutzung; Musik im öffentlichen Gebrauch  

Hinweise/Vereinbarungen: 

 Einstiegsritual: kindgemäße Stimmbildung an Liedern  

 Liederauswahl nach einem Thema (Gemeinschaft in 1. Phase; Jahreszeiten, Tageszeiten,  

kulturelle Bräuche, ...) 

 Anlegen eines Lied-Repertoires  

 Einstimmiges Singen, einfache Zweistimmigkeit oder Kanon 

Ordnungssysteme: 

 Rhythmik  

Taktordnungen: gerader und ungerader Takt, Auftakt 

 Melodik  

Bewegungen im Tonraum: Tonwiederholung, Tonschritt, Tonsprung  

 Tempo  

Tempoveränderungen: ritardando, accelerando 

 Dynamik, Artikulation  

Abgestufte Lautstärke: pp, p, mp, mf, f, ff; Vortragsarten: legato, staccato 

 Formaspekte  

Formelemente: Strophe, Refrain  

 Notation  

Standardnotation: Tonhöhen, Tondauern 

Zeitbedarf: insgesamt ca. 30 Ustd. (verteilt auf mehrere Phasen in der Jahrgangsstufe 5 bis 7, ge-
plant sind ca.5 Stunden pro Halbjahr) 
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Unterrichtsvorhaben 5.1.2:  

Thema: Klangfarben der Musik – Instrumente und ihre Klangcharakteristika  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf Wirkungen von Musik in privaten und öffent-

lichen Kontexten, 

 beschreiben Gestaltungsmerkmale von Musik im Hinblick auf ihre Funktion in privaten und  

öffentlichen Kontexten. 

Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwerfen und realisieren einfache musikbezogene Gestaltungen und Medienprodukte.  

Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern funktionale Zusammenhänge von Musik und Medien in privater Nutzung und im  

öffentlichen Raum, 

 beurteilen Verwendungen von Musik in privater Nutzung und im öffentlichen Raum. 

Inhaltsfeld: Verwendungen von Musik  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Musik im funktionalen Kontext: Musik in privater Nutzung, Musik im öffentlichen Raum  

Hinweise/Vereinbarungen: 

 Nutzung von Hilfsmaterial zur Verbalisierung von Musikeindrücken 

 Sprachliche Hilfen zum kriteriengeleiteten Begründen von Entscheidungen zur Musiknutzung 

 Instrumentengruppen und ihre besonderen Charakteristika/Tonerzeugung 

 Einstiegsritual: Hören von „unbekannter“ Musik und unbekannter Instrumente 

Ordnungssysteme: 

 Harmonik 

Konsonanz, Dissonanz 

 Klangfarbe, Sound 

Ton, Klang, Geräusch 

 Notation 

Standardnotation: Tonhöhen, Tondauern 

Violinschlüssel: Stammtöne, Vorzeichen 

Zeitbedarf: ca. 25 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 5.1: ca. 30 Stunden 
(Unterrichtsvorhaben 5.1.1 wird auf mehrere Phasen in Klasse 5-7 verteilt, ca. 5 Stunden 

pro Halbjahr) 
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Jahrgangsstufe 5.2 

Unterrichtsvorhaben 5.2.1:  

Thema: Karneval der Tiere – ein Lernen an Stationen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben ausgehend vom Höreindruck die musikalische Darstellung außermusikalischer 

Inhalte,  

 analysieren und deuten einfache musikalische Strukturen im Hinblick auf die Darstellung  

außermusikalischer Inhalte,  

 beschreiben auf der Grundlage von Gestaltungselementen Zusammenhänge von Musik und 

Bewegung. 

Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwerfen und realisieren einfache musikalische Strukturen zur Darstellung außermusikali-

scher Inhalte, 

 entwerfen und realisieren einfache musikbezogene Gestaltungen sowie Medienprodukte zur 

Darstellung außermusikalischer Inhalte, 

 entwerfen und realisieren einfache Tänze und freie Choreografien zu Musik. 

Inhaltsfelder: Bedeutungen von Musik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Musik und außermusikalische Inhalte: Programmmusik 

Musik und Bewegung: Choreografie 

Hinweise/Vereinbarungen: 

 Einstiegsritual: Hören von Beispielen der Programmmusik 

 Einführung der Parameter-Analyse und grafischen Partitur als Hilfe bei Höranalysen 

 Übungen zu Grundlagen des Bewegungstheaters / Bewegungschoreografie 

 Gestaltung von musikalischen Strukturen in Umsetzung von Bewegungsdarstellungen zum 

Elefanten aus dem Karneval der Tiere 

Ordnungssysteme: 

 Rhythmik 

Musikalische Zeitgestaltung: Metrum, Takt, Rhythmus 

 Dynamik, Artikulation 

Abgestufte Lautstärke: pp, p, mp, mf, f, ff 

Gleitende Übergänge: crescendo, decrescendo 

 Klangfarbe, Sound 

Instrumente, Ensembles 

 Formaspekte  

Formprinzipien: Wiederholung, Abwandlung/Variation, Kontrast 

Zeitbedarf: ca. 18 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben 5.2.2:  

Thema: „Take care of your ears“ Unterrichtsbausteine des Deutschen Berufsverbandes der Hals-

Nasen-Ohren Ärzte, der Deutschen Gesellschaft für Musiktherapie u.a. im Rahmen des Konzeptes 

„Gesunde Schule“ am Fabritianum 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erfahren die Fähigkeiten des eigenen Ohres, aber werden sich ebenso der Gefahren bewusst, 

denen das menschliche Ohr ausgesetzt ist; (Besuch eines HNO Arztes), 

 entwickeln unter dem Motto 'Take care of your ears' Strategien im Umgang mit akustischen 

Reizen,  

 erkennen Gefühle anhand der Sprachgestik (Melodik, Rhythmik, Dynamik), 

 trainieren ihr selektives und räumliches Hören in einem Klangparcours, 

 werden durch das Hören von Entspannungsmusik zu kontemplativem Hören hingeführt. 

Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwerfen und realisieren einfache musikbezogene Gestaltungen (Gedichte oder Songtexte) 

sowie Medienprodukte zur Darstellung außermusikalischer Inhalte (zum Thema „Ohr“), 

 entwerfen eigene Slogans zum Hörschutz. 

Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen Verwendungen von Musik in privater Nutzung und im öffentlichen Raum. 

Inhaltsfeld: Bedeutungen von Musik, Verwendungen von Musik  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Musik und Sprache: Lieder, Songs unterschiedlicher Stile und Kulturen 

Musik im funktionalen Kontext: Musik in privater Nutzung; Musik im öffentlichen Gebrauch  

Hinweise/Vereinbarungen: 

  

Ordnungssysteme: 

 Rhythmik 

Musikalische Zeitgestaltung: Metrum, Takt, Rhythmus 

 Dynamik 

Abgestufte Lautstärke: pp, p, mp, mf, f, ff 

Gleitende Übergänge: crescendo, decrescendo 

 Melodik  

Bewegungen im Tonraum: Tonwiederholung, Tonschritt, Tonsprung  

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 5.2: ca. 33 Stunden 
(inklusive der 5 Stunden aus Unterrichtsvorhaben 5.1.1) 
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Jahrgangsstufe 6.1 

Unterrichtsvorhaben 6.1.1:  

Thema: Musik nach einem außermusikalischen Programm 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 analysieren und deuten einfache musikalische Strukturen im Hinblick auf die Darstellung au-

ßermusikalischer Inhalte.  

Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwerfen und realisieren einfache musikalische Strukturen zur Darstellung außermusikali-

scher Inhalte. 

Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern musikalische Darstellungsmittel von außermusikalischen Inhalten, 

 erläutern und beurteilen kriteriengeleitet Gestaltungsergebnisse im Hinblick auf die musikali-

sche Darstellung von außermusikalischen Inhalten, 

 beurteilen kriteriengeleitet choreografische Gestaltungen zu Musik.  

Inhaltsfelder: Bedeutungen von Musik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Musik und außermusikalische Inhalte: Programmmusik, Verklanglichung von Bildern 

Hinweise/Vereinbarungen: 

 Einstiegsritual: Hören programmbezogener Musik 

 Vergleich von Programmmusiken zu einem Thema: z.B. „Sonnenaufgang“…  

 Beispielhafte Auseinandersetzung mit einer Komposition: z.B. Mossolow „Eisengießerei“,  

Honnegger „Pacific 231“… 

 Einführung in die Parameter-Analyse anhand von Ausschnitten  

 Nutzung des Keyboards zur musikalischen Gestaltung 

 Vertonung eines Bildes  

Ordnungssysteme: 

 Melodik  

Intervalle der Stammtöne 

Skalen: Dur, Moll, Pentatonik  

 Klangfarbe, Sound  

Ton, Klang 

 Notation  

Grafische Notation 

Zeitbedarf: ca. 16 Ustd. 



  12 

Unterrichtsvorhaben 6.1.2:  

Thema: Komponistenportraits – Biografische und zeitgeschichtliche Dokumente zu berühmten 

Kompositionen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben Gestaltungsmerkmale von Musik im Zusammenhang mit biografischen Begeben-

heiten einer Komponistin bzw. eines Komponisten. 

Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 realisieren einfache Instrumentalsätze unter Berücksichtigung des historischen Zusammen-

hangs, 

 entwerfen und realisieren einfache musikbezogene Gestaltungen und Medienprodukte unter 

Berücksichtigung des historischen Zusammenhangs. 

Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern grundlegende Zusammenhänge zwischen biografischen Begebenheiten einer Kom-

ponistin bzw. eines Komponisten und Gestaltungsmerkmalen von Musik. 

Inhaltsfeld: Entwicklungen von Musik  

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Musik und biografische Einflüsse 

Hinweise/Vereinbarungen: 

 Einstiegsritual: Bekannte klassische Kompositionen/Komponisten 

 Teamarbeit zum Recherchieren und Sammeln von biografischen und zeitgeschichtlichen  

Dokumenten im Zusammenhang der ausgewählten Komposition mittels Internetrecherche und 

angemessene Aufbereitung des Materials  

 Erarbeitung und Präsentation (z.B. PowerPoint, Prezel) eines Komponistenportraits 

 Konzentration auf populäre Musikkompositionen des Barock, der Klassik, Romantik 

Ordnungssysteme: 

 Notation 

Standardnotation: Tonhöhen, Tondauern 

Violinschlüssel: Stammtöne, Vorzeichen 

Zeitbedarf: ca. 14 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 6.1: ca. 35 Stunden 
(inklusive der 5 Stunden aus Unterrichtsvorhaben 5.1.1) 
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Jahrgangsstufe 6.2 

Unterrichtsvorhaben 6.2.1:  

Thema: Musik auf der Bühne – Oper/Musical: szenische Interpretation 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben subjektive Höreindrücke bezogen auf die Wirkung von Musik in Verbindung mit 

anderen Kunstformen, 

 analysieren und deuten Gestaltungselemente von Musik hinsichtlich ihrer dramaturgischen 

Funktionen in Verbindung mit anderen Kunstformen. 

Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwerfen und realisieren musikbezogene Gestaltungen im Rahmen dramaturgischer Funktio-

nen von Musik. 

Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern dramaturgische Funktionen von Musik im Musiktheater. 

Inhaltsfelder: Verwendungen von Musik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Musik in Verbindung mit anderen Kunstformen: Musiktheater 

Hinweise/Vereinbarungen: 

 Auswahl einer Musiktheater-Komposition – evtl. in Bezug zum Opernbesuch  

 Hören und Anschauen von Ausschnitten aus dem thematisierten Musiktheater als Einstiegsri-

tual 

 Einführung in die Methode der szenischen Interpretation  

 Analyse und Deutung von Gesangsstimme/Orchesterbegleitung an ausgewählten Beispielen 

hinsichtlich ihrer dramaturgischen Funktion(en) 

 Inszenierung einer Szene im Playback-Verfahren, als Theater oder Film 

 Besuch einer Oper 

Ordnungssysteme: 

 Klangfarbe, Sound 

Stimmlagen 

 Formaspekte  

Formprinzipien 

Formtypen: ABA-Form 

Zeitbedarf: ca. 25 Ustd. 

Summe Jahrgangsstufe 6.2: ca. 30 Stunden 
(inklusive der 5 Stunden aus Unterrichtsvorhaben 5.1.1) 
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Jahrgangsstufe 7.1 

Unterrichtsvorhaben 7.1.1:  

Thema: Programmmusik II  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben differenziert subjektive Höreindrücke bezogen auf einen inhaltlichen Kontext, 

 analysieren musikalische Strukturen unter einem leitenden Aspekt, 

 formulieren Analyseergebnisse unter Anwendung der Fachsprache, 

 deuten Untersuchungsergebnisse bezogen auf einen leitenden Aspekt. 

Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 realisieren und präsentieren vokale und instrumentale Kompositionen sowie eigene klangliche 

Gestaltungen auch unter Verwendung digitaler Werkzeuge und Medien, 

 stellen Klanggestaltungen in grafischen oder elementaren traditionellen Notationen dar. 

Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen Kriterien geleitet Untersuchungs- und Gestaltungsergebnisse. 

Inhaltsfelder: Bedeutungen von Musik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Musik und außermusikalische Inhalte: Textgebundene Musik, Verklanglichung eines Gedichts 

Hinweise/Vereinbarungen: 

 Einstiegsritual: Hören programmbezogener Musik 

 Beispielhafte Auseinandersetzung mit einer Komposition: z.B. Smetana: Die Moldau, Ducas: 

Der Zauberlehrling, Mussorgski: Bilder einer Ausstellung 

 Parameter-Analyse anhand von Ausschnitten  

 Nutzung des Keyboards und weiterer Instrumente zur musikalischen Gestaltung 

 Vertonung eines Gedichts  

Ordnungssysteme: 

 Melodik  

Intervalle der Stammtöne 

Skalen: Dur, Moll, Pentatonik  
 Klangfarbe, Dynamik  

Ton, Klang 
 Notation  

Grafische Notation 

Zeitbedarf: ca. 14 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben 7.1.2: 

Thema: Funktionen und Wirkungsweisen von Musik in der Werbung 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben differenziert Gestaltungsmerkmale und Wirkungen von Musik in der Werbung, 

 analysieren und interpretieren musikalische Gestaltungselemente in der Werbung im Hinblick 

auf ihre Wirkungen. 

Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 entwerfen und realisieren adressatengerecht Musik für eine Werbeproduktion mit digitalen 

Werkzeugen. 

Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern und beurteilen Zusammenhänge zwischen musikalischen Gestaltungsmitteln und ih-

ren Wirkungen im Rahmen von Werbung, 

 erläutern und beurteilen den funktionalen Einsatz von Musik in der Werbung im Hinblick auf 

Absichten und Strategien. 

Inhaltsfeld: Verwendungen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Musik im funktionalen Kontext: Musik in der Werbung 

Hinweise/Vereinbarungen: 

 Gestaltungsprojekt: Erstellung eines Jingles (eventuell in Verbindung mit einem Werbespot) für 

ein fiktives Produkt  

 Vertiefung: 

o kriteriengeleitete Beurteilung von Gestaltungen der MitschülerInnen 

o Analysemethoden von Musik 

Zeitbedarf: etwa 14 Std. 

Summe Jahrgangsstufe 7.1: ca. 33 Stunden 
(inklusive der 5 Stunden aus Unterrichtsvorhaben 5.1.1) 

  



  16 

Jahrgangsstufe 7.2 

Unterrichtsvorhaben 7.2   

Thema: Von Bill Haley bis Lady Gaga: Entwicklungen in der Rock- und Popmusik 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben und analysieren Ausdruck und Gestaltungsmerkmale von Rock- und Popmusik. 

Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 realisieren grundlegende musikalische Muster der Rock- und Popmusik: Bluesschema, acht-

taktige Periode mit Grundakkorden, 

 realisieren stiltypische Elemente von Rock- und Popmusik. 

Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 erläutern wesentliche Gestaltungselemente der verschiedenen Musikstile vor dem Hintergrund 

soziokultureller Entwicklungen, 

 erläutern und beurteilen populäre Musik der 1960er Jahre bis heute als Ausdruck jugendkultu-

reller Bewegungen. 

Inhaltsfeld: Entwicklungen 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Musik im historisch-kulturellen Kontext: populäre Musik  

Hinweise/Vereinbarungen: 

 Vertiefung:  

o Analysemethoden zu Blues-Idiomen  

o Internet-Recherchen zu historisch-kulturellen Kontexten der populären Musik  

 Gestaltungsübung:  

o Blues mit Improvisation 

o Typische Stilelemente der Rock- und Popmusik (Grundakkorde, Achttaktige Periode, 

Liedaufbau Strophe-Refrain-Bridge...) 

 Gestaltungprojekt: Plakate/Referate/PowerPonit-Präsentationen zur Visualisierung der Rock- 

und Popmusik von den 1960er Jahren bis heute 

 eventuell Präsentation eigener Gestaltungen beim Musikabend 

Zeitbedarf: etwa 26 Std. 

Summe Jahrgangsstufe 7.2: ca. 31 Stunden 
(inklusive der 5 Stunden aus Unterrichtsvorhaben 5.1.1) 
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Jahrgangsstufe 9.1 

Unterrichtsvorhaben 9.1.1:  

Thema: Musiktheater: Die Oper (z.B.: Georges Bizet: Carmen) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben differenziert subjektive Höreindrücke bezogen auf einen inhaltlichen Kontext, 

 analysieren musikalische Strukturen unter einem leitenden Aspekt,  

 formulieren Analyseergebnisse unter Anwendung der Fachsprache, 

 deuten Untersuchungsergebnisse bezogen auf einen leitenden Aspekt. 

Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 realisieren und präsentieren vokale und instrumentale Kompositionen sowie eigene klangliche 

Gestaltungen auch unter Verwendung digitaler Werkzeuge und Medien, 

 stellen Klanggestaltungen in grafischen oder elementaren traditionellen Notationen dar. 

Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen Kriterien geleitet Untersuchungs- und Gestaltungsergebnisse. 

Inhaltsfelder: Bedeutungen von Musik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Kompositionen der abendländischen Kunstmusik 

Hinweise/Vereinbarungen: 

 Einstiegsritual: z.B. Kamishibai – weiterspinnen einer Geschichte zu 2 Bildern zur Oper 

 Beispielhafte Auseinandersetzung mit einer Arie: z.B. Habanera, Torero-Lied 

 Parameter-Analyse anhand einzelner Arien  

 Nutzung des Keyboards (Mitspiel-Satz) und weiterer Instrumente zur musikalischen Gestal-

tung 

 Eigene musikalische Gestaltung mit der Stimme 

Ordnungssysteme: 

 Melodik  

Intervalle der Stammtöne 

Skalen: Dur, Moll 

 Klangfarbe, Dynamik  

Ton, Klang, Stimmlagen 

 Notation  

Grafische Notation, traditionelle Notation 

Zeitbedarf: ca. 18 Ustd. 
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Unterrichtsvorhaben 9.1.2: 

Thema: Musiktheater: Das Musical (z.B.: Bernstein: West Side Story) 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben differenziert subjektive Höreindrücke bezogen auf einen inhaltlichen Kontext, 

 analysieren musikalische Strukturen unter einem leitenden Aspekt,  

 formulieren Analyseergebnisse unter Anwendung der Fachsprache, 

 deuten Untersuchungsergebnisse bezogen auf einen leitenden Aspekt. 

Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 realisieren und präsentieren vokale und instrumentale Kompositionen sowie eigene klangliche 

Gestaltungen auch unter Verwendung digitaler Werkzeuge und Medien, 

 stellen Klanggestaltungen in grafischen oder elementaren traditionellen Notationen dar. 

Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen Kriterien geleitet Untersuchungs- und Gestaltungsergebnisse. 

Inhaltsfeld: Bedeutungen von Musik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Kompositionen der abendländischen Kunstmusik 

Hinweise/Vereinbarungen: 

 Einstiegsritual: Gegenüberstellung Musical – Oper / Vorurteile / Erwartungen 

 Beispielhafte Auseinandersetzung mit Einzelstücken: z.B. Maria, America 

 Parameter-Analyse einzelner Stücke  

 Nutzung des Keyboards (Mitspiel-Satz) und weiterer Instrumente zur musikalischen Gestal-

tung 

 Eigene musikalische Gestaltung mit der Stimme 

Ordnungssysteme: 

 Melodik  

Intervalle der Stammtöne 

Skalen: Dur, Moll 

 Klangfarbe, Dynamik  

Ton, Klang, Stimmlagen 

 Rhythmik  

5/4-Takt, Rhythmuswechsel, Tanzrhythmen  

 Notation  

Grafische Notation, traditionelle Notation 

Zeitbedarf: etwa 14 Std. 

Summe Jahrgangsstufe 9.1: ca. 32 Stunden 
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Jahrgangsstufe 9.2 

Unterrichtsvorhaben 9.2   

Thema: Entwicklungen vom Mittelalter bis zur Neuen Musik 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung 

Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben differenziert subjektive Höreindrücke bezogen auf einen inhaltlichen Kontext, 

 analysieren musikalische Strukturen unter einem leitenden Aspekt, 

 formulieren Analyseergebnisse unter Anwendung der Fachsprache, 

 deuten Untersuchungsergebnisse bezogen auf einen leitenden Aspekt. 

Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 realisieren grundlegende vokale und instrumentale Kompositionen sowie eigene klangliche 

Gestaltungen auch unter Verwendung digitaler Werkzeuge und Medien, 

 stellen Klanggestaltungen in grafischen oder elementaren traditionellen Notationen dar. 

Reflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beurteilen Kriterien geleitet Untersuchungs- und Gestaltungsergebnisse. 

Inhaltsfeld: Bedeutungen von Musik / Entwicklungen von Musik 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Kompositionen der abendländischen Kunstmusik 

Hinweise/Vereinbarungen: 

 Einstiegsritual: Gegenüberstellung Musical – Oper / Vorurteile / Erwartungen 

 Beispielhafte Auseinandersetzung mit berühmten Werken der Epochen Mittelalter / Renais-

sance / Barock / Wiener Klassik / Romantik / Neue Musik 

 Komponistenportraits / Lernzirkel zu den Epochen / Referate zu Künstlern  

 Eigene musikalische Gestaltung mit Instrumenten / Gegenständen / vokale Gestaltungen 

Ordnungssysteme: 

 Melodik  

Intervalle der Stammtöne 

Skalen: Dur, Moll 

 Klangfarbe, Dynamik  

Ton, Klang, Stimmlagen 

 Rhythmik  

5/4-Takt, Rhythmuswechsel, Tanzrhythmen  

 Notation  

Grafische Notation, traditionelle Notation 

Zeitbedarf: etwa 32 Std. 

Summe Jahrgangsstufe 9.2: ca. 32 Stunden 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat 

die Fachkonferenz Musik die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze 

beschlossen: 

 Das Fach Musik soll in der Sekundarstufe I entscheidende Beiträge zur persönlichen 

Entwicklung ästhetischer Sensibilität und Offenheit, kreativen und imaginativen Potenzi-

als, individuellen Ausdrucksvermögens sowie kultureller Identität geben, dies steht im 

Mittelpunkt des Musikunterrichts – die Schülerinnen und Schüler sollen Schritt für Schritt 

eine musikbezogenen Handlungs- und Urteilskompetenz entwickeln. 

 Im Zentrum stehen Wahrnehmungs-, Gestaltungs-, Verstehens- und Reflexionspro-

zesse, die sich auf die künstlerisch-ästhetischen Dimensionen von Kultur sowie auf ge-

sellschaftliche und individuelle Erfahrungswelten in Gegenwart und Vergangenheit be-

ziehen.  

 Der Unterricht fördert vernetzendes Denken und muss deshalb phasenweise fächer- und 

lernbereichsübergreifend ggf. auch projektartig angelegt sein, so z.B. realisiert in Unter-

richtsvorhaben 5.2.2. 

 Der Unterricht ist schülerorientiert und knüpft an die Interessen und Erfahrungen der 

Adressaten an. 

 Der Unterricht folgt dem Prinzip der Exemplarizität, sodass die Schülerinnen und Schüler 

ihre erworbenen Erkenntnisse und Kompetenzen auch in anderen musikalischen Situa-

tionen und an anderen Stücken anwenden können. 

 Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt 

dadurch für die Schülerinnen und Schüler an Bedeutsamkeit. 

 Der Unterricht ist handlungsorientiert und soll Möglichkeiten zur realen Begegnung mit 

Musik an inner- als auch an außerschulischen Lernorten (z.B. durch einen Opernbesuch) 

eröffnen. 

 

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie der Angaben in Kapitel 3 Lernerfolgs-

überprüfung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans hat die Fachkonferenz Musik im Ein-

klang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur 

Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen: 

I. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:  

 mündliche Beiträge zum Unterrichtsgespräch 

 individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen/Projektformen 

 Präsentationen, z.B. im Zusammenhang mit Referaten 

 Mitarbeit bei der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von Exkursionen 

 eigenständige Recherche (Bibliothek, Internet usw.) und deren Nutzung für den Unter-

richt 

 Unterrichtsmappe 

 Lernprodukte 

 schriftliche Übungen 
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II. Bewertungskriterien 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler trans-

parent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten für alle 

Formen der Leistungsüberprüfung: 

 Qualität der Beiträge 

 Kontinuität der Beiträge 

 sachliche Richtigkeit 

 angemessene Verwendung der Fachsprache 

 Darstellungskompetenz 

 Komplexität/Grad der Abstraktion 

 Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

 Einhaltung gesetzter Fristen 

 Differenziertheit der Reflexion 

 bei Gruppenarbeiten 

 Einbringen in die Arbeit der Gruppe 

 Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 

 Kooperation mit dem Lehrenden/Aufnahme von Beratung 

III. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher oder schriftlicher Form.  

 Intervalle  

Feedback am Ende eines Unterrichtsvorhabens bzw. zu einem festgelegten Zeit-

punkt während eines jeden Halbjahres 

 Formen  

Schülergespräch, (Selbst-)Evaluationsbögen, individuelle Beratung, schriftliche 

Hinweise und Kommentare, Elternsprechtag 

2.4 Distanzunterricht 

I. Formate: 

 Klasse 5 

 Karneval der Tiere: Arbeitsblätter zu den einzelnen Tieren, Abgabe über Moodle 

 Klangfarben der Instrumente: Online-Test, Online-Quiz, Antworten zu Fragen aus 

einem youtube-Quiz 

 Klasse 6 

 Komponistenportraits: Ausarbeitung/Portraits zu einzelnen Komponisten 

 Musik zu einem außermusikalischen Programm: Arbeitsblätter / Tests 

 Klasse 7 

 Musik und Werbung: eigenen Werbespot erstellen 

 Entwicklungen der Rock- und Popmusik: PowerPoint-Präsentationen zu den 

Künstlern 

 Klasse 9 

 Musikgeschichte: Ausarbeitungen zu den Epochen, Komponistenportraits (Power-

Point, Referate), H5P-Quiz 

 Klasse 10 

  



  22 

II. Bewertungskriterien: 

 Abgaben über Moodle: sachliche Richtigkeit 

 Referate / PowerPoint: Einhalten der besprochenen Kriterien (je nach Jahrgang; wird im 

Unterricht bzw. mit der Lehrperson besprochen) 

 Multiple Choice – Tests als Umfrage per BBB während der Online-Sitzungen 

 

2.5 Lehr- und Lernmittel 

Übersicht über die verbindlich eingeführten Lehr- und Lernmittel 

In allen Jahrgangsstufen der Sekundarstufe I wird als Fundus für Lieder aus verschiedenen 

Epochen und Stilrichtungen mit folgenden Büchern gearbeitet: 

 Schul-LIEDERBUCH aus dem Schott-Verlag 

 unisono – Das Liederbuch aus dem Klett-Verlag 

Auswahl ergänzender, fakultativer Lehr- und Lernmittel 

 Im Unterricht wird auf einen großen Fundus verschiedener Schulmusikbücher zurückge-

griffen (Die Musikstunde, Spielpläne und weitere), ebenso auf Materialen verschiedener 

Verlage, z.B. Raabits-Bausteine, Arbeitshefte aus dem Klett- und Cornelsen-Verlag. 

 Notensatzprogramme wie z.B. MuseScore (auf den PCs im SLZ und den Fachräumen 

vorinstalliert) werden zum Setzen von Melodien genutzt. 

 Des Weiteren nutzt die Fachschaft Musik Fachzeitschriften wie z.B. Praxis des Musik-

unterrichts und Musik und Bildung in digitaler wie auch analoger Form zur Aufrecht-

erhaltung des Aktualitätsbezugs im Rahmen der Unterrichtsvorbereitung. 
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3. Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen  

Die Fachkonferenz Musik hat sich im Rahmen des Schulprogramms für folgende zentrale 

Schwerpunkte entschieden: 

Zusammenarbeit mit anderen Fächern 

Der schulinterne Lehrplan des Fachs Musik ist so gestaltet, dass sich eine Zusammenarbeit 

mit weiteren Fächern in verschiedenen Jahrgangsstufen ergibt: In Klasse 5 greift das Unter-

richtsvorhaben „Take Care of your Ears“ das Ohr  und das Hören (Fach Physik in Klasse 6) 

auf, im Bereich der Programmmusik, wie auch später in der Oberstufe im Bereich Musiktheater 

(Dreigroschenoper) greift die Fachschaft Musik auf die Analysen und Interpretationen ver-

schiedener Gedichte aus dem Deutschunterricht (Der Zauberlehrling, Der Erlkönig) zurück und 

untersucht mit den Schülerinnen und Schülern die musikalische Umsetzung dieser Texte.  

In den verschiedenen Ensembles ergeben sich durch die zahlreichen Auftritte immer wieder 

Überschneidungen mit anderen Fächern (z.B. kombinierte Konzerte und Lesungen, Zusam-

menarbeit mit anderen AGs). 

Medienkompetenz 

Im Medienpädagogischen Konzept der Schule ist festgeschrieben, dass in der gesamten Se-

kundarstufe I regelmäßig Module zum „Lernen lernen“ und zur Schulung der Medienkompe-

tenz durchgeführt werden. Über die einzelnen Klassenstufen verteilt beteiligen sich alle Fächer 

an der Vermittlung einzelner Kompetenzen. Entsprechend greift auch das Fach Musik vorhan-

dene Kompetenzen auf und entwickelt sie weiter, wobei fachliche Spezifika und besondere 

Anforderungen herausgearbeitet werden (z.B. bei Recherchen, Fachtexten, Erklärungen, Prä-

sentationen, Argumentationen usw.). 

Anbindung an das Schulprogramm 

Das Fach Musik unterstützt im Besonderen das Vorhaben „gesunde Schule“, allein schon 

durch fachbezogene Aspekte wie dem gemeinsame Singen/der Stimmbildung, aber vor allem 

auch durch das gemeinsame Musizieren in den Ensembles der Schule mit all den in Kapitel 1 

beschriebenen positiven Effekten auf die Mitwirkenden sowie passend entworfenen Unter-

richtsreihen wie der Reihe „Take Care of your Ears“ in Klasse 5. 

Unsere Ensembles unterstützen regelmäßig andere Schulprojekte wie z.B. jedes Jahr die 

Soko-Verleihung, die Abiturverleihungen, verschiedene Gottesdienste und die Zirkus-AG, 

dazu jährlich wechselnd weitere Schulveranstalungen (Weihnachtsfeiern, Jubiläen). Außer-

dem wird pro Jahr mindestens ein großer Musikabend veranstaltet, bei dem alle Einnahmen 

aus Essens- und Getränkeverkäufen jeweils dem Mali-Projekt der Schule zugutekommen. 

Kooperation mit außerschulischen Partnern 

Die Schule unterhält mit dem gemeinsamen Projekt „Musik Plus“ eine institutionalisierte Part-

nerschaft zur Musikschule Krefeld. Die Ensembles kooperieren immer wieder mit verschiede-

nen außerschulischen Partnern wie der Grotenburgschule (gemeinsames Zirkus- und Orches-

terprojekt alle vier Jahre im Zirkuszelt auf dem Sprödentalplatz), der Musikschule und der Stadt 

Krefeld (z.B. jährliche Auftritte bei „Kultur findet Stadt“) und immer wieder mit weiteren ver-

schiedenen wechselnden Partnern, wie z.B. mit Konzerten in der Muschel am Stadtwaldhaus, 

bei Charity-Veranstaltungen (Caritas-Jubiläum in der Stadthalle Krefeld, Ärzte ohne Grenzen 

und „Kinder für Kinder“ im Dorinth-Hotel in Neuss) oder auch einfach bei Kirchengemeinden 
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(„Musik und Literatur im Advent“ in der Pax-Christi-Gemeinde) oder dem Heimatverein Uer-

dingen im Stadtpark oder der Uerdinger Innenstadt und Weiteren. 
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4. Qualitätssicherung und Evaluation  

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung 

Das Fachkollegium Musik überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan ver-

einbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. 

Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame Kon-

zeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer 

Wirksamkeit beurteilt werden.  

Alle Fachkolleginnen und -kollegen nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachliches 

Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische Handlungsalternativen zu ent-

wickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen 

und Implementationen zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht. 

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur Qualitäts-

entwicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit bekommen, die Qua-

lität des Unterrichts zu evaluieren. Dafür soll u.a. auch das Online-Angebot SEFU (Schüler als 

Experten für Unterricht) genutzt werden (www.sefu-online.de). 

Überarbeitungs- und Planungsprozess 

Eine Evaluation erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu Schuljahres-

beginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und diskutiert 

sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende Checkliste wird als In-

strument einer solchen Bilanzierung genutzt. Nach der jährlichen Evaluation (s.u.) finden sich 

die Jahrgangsstufenteams zusammen und arbeiten die Änderungsvorschläge für den schulin-

ternen Lehrplan ein. Insbesondere verständigen sie sich über alternative Materialien sowie 

Zeitkontingente der einzelnen Unterrichtsvorhaben. 

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und 

u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche Tagesordnungspunkte 

und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden. 

Checkliste zur Evaluation 

Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. Dementsprechend sind 

die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu 

können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur 

Qualitätssicherung des Faches bei. 

Die Checkliste dient dazu, mögliche Probleme und einen entsprechenden Handlungsbedarf in 

der fachlichen Arbeit festzustellen und zu dokumentieren, Beschlüsse der Fachkonferenz zur 

Fachgruppenarbeit in übersichtlicher Form festzuhalten sowie die Durchführung der Be-

schlüsse zu kontrollieren und zu reflektieren. Die Liste wird als externe Datei regelmäßig über-

abeitet und angepasst. Sie dient auch dazu, Handlungsschwerpunkte für die Fachgruppe zu 

identifizieren und abzusprechen. 

 

http://www.sefu-online.de)/
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Handlungsfelder Handlungsbedarf verantwortlich zu erledi-
gen bis 

Ressourcen    

räumlich Unterrichts-
räume 

   

Bibliothek    

Computer-
raum 

   

Raum für 
Fachteam-
arbeit 

   

…    

materiell/ 

sachlich 

Lehrwerke    

Fachzeit-
schriften 

   

Geräte/ Me-
dien 

   

…    

Kooperation bei  

Unterrichtsvorhaben 

   

    

    

Leistungsbewertung/  

Leistungsdiagnose 

   

    

    

Fortbildung    

Fachspezifischer Bedarf    

    

Fachübergreifender Bedarf    

    

    

 


